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Grstes Ktatt

Wilhknslhou.
Ganz Europa wundert sich nicht wenig , welch ein

neuer Krieg entstanden ist ! Es ist schwer , keine Satire
zu schreiben, wenn man sich den Verlauf der jüngsten
Balkankrisis , den völligen Misserfolg der diplomatischen
Wim und den so unvermutet gekommenen Ausbruch
des montenegrinisch-türkischen Krieges vergegenwärtigt.
Vielleicht wird das diplomatische Ränkespiel . das in den
letzten Monaten vor sich ging , in seinen intimsten Ein
zelheiten erst später enthüllt werden , aber schon das , was
bisher in groben Umrissen bekannt geworden ist. bietet
einen dankbaren Stoff für eine wirksame Bühnen¬
komödie . Da figuriert auf der einen Seite das Konzert
der Großmächte , aus dem Italien als noch im Kriegszu¬
stand mit der Türkei befindlich ausgeschlossen war . wäh¬
rend von den andern Mitgliedern des Orchesters feweils
der eine oder der andere Neigung zeigte, die Nöte still
auf den Tisch zu legen — um ein Wort des Bülowschen
Sprachschatzes zu gebrauchen. Das Gegenspiel bei die-

Uschr politischen Komödie lag in den Händen des Balkan¬
vierbundes . während die Türkei zu einer mehr passiven
Rolle verurteilt war . Während nun die Diplomaten
mit heißem Vemühn über die Formeln stritten , die für
die „Demarche " gegenüber den Valkanstaaten Geltung
haben sollten , machte das kleine Bergvolk der Monte¬
negriner einen dicken Strich durch die diplomatische Rech¬
nung. gerade in dem Augenblick, wo sie präsentiert wer:
^en sollte. Montenegro in der Welt voran . Zaunkönig
Mita kontra Europa!

I Welch prächtiger Komödienstoff. wenn nicht ernst¬
lich zu glauben wäre , daß es sich hier allermindest um
eine Tragikomödie, wenn nicht gar um eine Tragödie
aus Kosten Europas handelt . Zwar haben die drei an
deren Balkanstaaten , insbesondere Bulgarien , es nicht
an Versicherungen fehlen lassen, daß Montenegro auf
eigene Jaust vorgegangen sei , doch diese Erklärungen
sind nirgends ernst genommen worden . Das einmütige
Vorgehen des Balkanvierbundes aber scheint das eurw.
Esche Konzert , schon weil es im Dreibund minus Ita¬
lien und Tripelentente zerfällt , nicht gewachsen sein. Die
Pforte glaubte ungeheuer schlau zu fern, als sie . um der

Aktion der Großmächte zu begegnen , wieder ihr Reform-
programm aus dem großen Eeheimschrank hervorholte
um so durch billige , in der Türkei besonders billige Ver¬
sprechungen über die Not des Augenblicks hinwegzu¬
kommen. Aber die kleinen Valkanstaaten waren noch
schlauer, denn bevor die Gesandten ihre Noten , deren
Feststellung so ungeheure Schwierigkeiten bereitet hatte,
überreichen konnten , wurde bei Berani und Podgoritza
bereits nach Noten geschossen. Dem angeblich einigen
Europa erging es wie jenen Aerzten . denen , wahrend
sie sich nicht über die Diagnose einigen konnten , der un¬
geduldige Patient unter den Händen wegstarb.

Wie steht es denn setzt mit der Einigkeit Europas,
nachdem auf dem Balkan die Kanonen gesprochen haben?
Es ist dies die erste Orientkrisis , seit die Mächte sich in
Dreibund und Tripleentente geschieden haben , und es
ergibt sich somit eine Art Probe auf das Exempel . Da¬
bei kommt nun das interessante Ergebnis heraus , daß
es innerhalb der beiden Bünde mindestens ebenso ha¬
pert wie in ihrem Verhältnis zu einander . Was den
Dreibund betrifft , so scheidet Italien aus der Rechnung
aus . so lange der Tripoliskrieg nicht offiziell beendigt
ist . Und das ist er noch nicht, im Gegenteil , bei Derna
haben in dieser Woche wieder die Kanonen gesprochen,
und wenn auch erneut und feierlich versichert worden ist.
daß der Abschluß der Verhandlungen von Ouchy unmit¬
telbar bevorstehe, so hat man doch diese Botschaft schon
allzu oft vernommen . Auch liegt ia , obwohl die italie¬
nische Presse sich leidenschaftlich dagegen verwahrt , der
Verdacht nahe , daß der Schwiegervater Nikita ein wenig
vom Familiengefühl geleitet wurde , als ! er gerade in
diesem kritischen Augenblick vom Leder zog.

Noch schärfer aber stellen sich die Gegensätze inner¬
halb der Tripleentente dar . England hat zweifellos ein
starkes Interesse daran , das Balkanfeuerchen anzufachen,
denn es möchte die Aufmerksamkeit der Russen durch die
Krisis im alten Orient gern vom neuen Orient ablenken,
wo es vor allem in China die gegenwärtigen Wirren zu
einer Erweiterung feiner Macht benutzen will . Das
Zarenreich aber fürchtet, wenn es auch sein altes Ziel
der Dardanellenöfsnung nicht aufgibt , gerade fetzt in der
Mongolei und in Persien wichtigere Aufgaben zu ver¬
säumen , wenn es allzu stark am Balkan engagiert wird,
und es ist deshalb sogar beflissen, seinen alten Gegensatz
zu Oesterreich-Ungarn einstweilen zurückzustellen . Noch
weit stärker aber ist das Friedensbedürfnis Frankreichs.

weil es einmal der größte Gläubiger der Türkei und
zweitens durch die Eroberung seiner „Kolonie " Marokks
allzu sehr in Anspruch genommen ist . Zeigt doch die Tat¬
sache. daß die Unterzeichnung des französisch -spanifchen
Marokkovertrages bis nach der Regelung des Problems
der Internationalisierung Tangers hinausgeschoben
worden ist . daß auch hier noch manche, die anderen
Mächte ebenfalls angehende Frage zu lösen ist als unan¬
genehme Zugabe zu dem unheimlich angeschwollenen
Bündel Balkanfragen.

Politische RnndschM.
Deutschland.

Berlin . 11 . Oktober . Die Meldung der Braunschw.
Landeszeitung von einer vorzeitigen Einberufung des
Reichstages ist . wie offiziös als authentisch mitgeteiltl
wird , völlig unbegründet.

Staatssekretär a. D . Dr . Nieberding f . Am Don¬
nerstag ist der frühere Staatssekretär des Reichsfustiz-
amts . Wirklicher Geheimer Rat Dr . Arnold Nieberd-ingl
in Berlin nach langem Leiden im Alter von 74 Jahren
gestorben.

Reichstagspräsident Dr . Kaenrpf hat sich entschlossen^
sein Mandat für den 1 . Berliner Reichstagswahlkreig
niederzulegen.

Mexiko.
Newqork . 11 . Oktober . Nach einer telegraphischen

Nachricht aus Mexiko haben die Aufständischen am
Mittwoch die Bundestruppen bei Escalon geschlagen,
Die Bundestruppen sollen etwa 100 Tote gehabt haben,

Der Kalkankrieg.
Cetinfe . 10 . Oktober. Heute vormittag wurde eins

Proklamation des Königs veröffentlicht . Es heißt darin
daß es unmöglich sei . die von den unterdrückten Brüdern
in Altserbien kommenden Schmerzensfchreie länger zu!
ertragen . Man schlachte dort nicht nur Männer , sondern
auch Frauen und Kinder ab . Die Vaterlandsliebe ge¬
biete den Montenegrinern , zur Hilfe zu eilen . Die Mon¬
tenegriner hätten dies schon längst getan , wenn sie nicht!
das Ergebnis der friedlichen Bemühungen des Königs
zum Schutze der Märtyrer jenseits der Grenze abgervar-

Drr Prinz -Gemahl.
Roman von Henriette v . Meerheimb.

(Fortsetzung.)
, Anne-Marie wollte in Gegenwart der Fremden

kerne Szene machen, obgleich ihr der Widerspruch, den sie
Mch hierbei fand , das Blut heiß ins Gesicht trieb . Sie
konnte es auch nicht lassen , als das Kind auf sie zulief,

schnell zuzuslüstern : „Jobst darf klettern und sprin-
jo viel er will . Bon morgen an soll er auch ganz

allein im Garten herumtollen .
"

. „ Aber Anne-Marie !
" Frau von Stechows Hände

>Een unruhig zwischen ihren Rosen herum . „Wenn
M die Wärterin nicht mehr gebildet genug für Jobst
u . Fräulein Nadine beaufsichtigt ihn ia gern und spielt
allerliebst mit ihm .

"
. „Das eben wünsche ich nicht mehr .

" Anne -Marie
oog den Kops hochmütig zurück . „Ich habe Fräulein
Mzinger für Dich engagiert , Mama . Mein Kind kann
^ allein beaufsichtigen und beschäftigen.

"
.. Nadine fühlte sich tief verletzt. Dies Betonen , daß
ao ausschließlich für Frau v . Stechow da sei . bedeutete
Ehrlich einen Vorwurf , weil sie die alte Dame heute
End allein ließ . „Vielleicht wäre es! richtiger , ich
uebe hier .

" schlug sie vor . „Wenn Graf Lehmin mich
Echuldiqt . nehmen die Wirte mein Nichtkommen ge :.E nicht übel .

"
„Das ist fetzt zu spät. Das hätte vorher erwogen

Eden können.
" sagte Anne -Marie kalt . „Die Absage

wer Tänzerin im letzten Moment würde Rochlitzens
unangenehm berühren . Bitte , ziehen Sie sich nur an.
Fräulein Holzinqer . In einer Stunde fährt der Wa-
len vor .

"
- „Ich will Ihnen bei der Toilette helfen . Nadin-
E .

' meinte Frau v . Stechow . raffte eilig ihre Rosen

zusammen und ging mit dem jungen Mädchen hinaus,
um der augenscheinlich gewitterschwül in der Luft lie¬
genden Auseinandersetzung aus dem Wege zu gehen.

Anne -Marie erwartete einen Ausbruch schlechter
Laune von Georg . Sie sah ihn mit dem ihr eigentüm¬
lichen herausfordernden Blick an.

Er gab ihr den Blick gelassen zurück . Trotzdem er
schrak sie . Ein kalter Haß schien ihr in seinen Augen zu
liegen . Sie entsetzte sich darüber , wie wenn ein Ab¬
grund plötzlich vor ihr gähnte.

„Laß mich allein .
" bat sie stockend. „Ich kann setzt

nicht mir Dir reden .
"

Ohne ein Wort der Erwiderung verließ er sie . Die
Tür schnappte hinter ihm ins Schloß.

Sie blieb regungslos auf ihrem Sofa sitzen und
starrte vor sich hin . Ein Sonnenstrahl zitterte über dem
blanken Parkettfußboden . Jobst kroch hinter dem hüp¬
fenden Licht her und versuchte mit seinen kleinen Händ¬
chen danach zu Haschen. Laut lachte er . wenn der gol¬
dene Schein immer wieder seinen greifenden Fingerchen
entwischte.

Anne -Marie sah dem Spiel des Kindes mit dem
Sonnenlicht völlig gedankenlos lange zu . Als sie end¬
lich einen Wagen von- Hofe rollen hörte , verbarg sie mit
einem leisen Stöhnen ihren Kopf in den Kissen.

Dreizehntes Kapitel.
Frau von Rochlitz sah sich zufrieden um . Die glän¬

zenden Uniformen der Offiziere , die Hellen Kleider der
fungen Mädchen schimmerten farbenfreudig durch die
dunklen Büsche des Gartens , in dem zum Beginn des
Festes eine Polonäse getanzt wurde . Zwischen den Bäu,
men schaukeltenbunte Papierlaternen , ab und zu puffte
eine Rakete in die Lust , verbreitete sich grünes oder
rotes bengalisches Licht, das jedesmal ein entzücktes Ge¬

schrei der Dorffugend , die hinter dem Eartenzaun ver¬
sammelt war . hervorrief . Unter dem Schutz einer dich,
ten Buchsbaumhecke brannte der Gärtner das etwas
primitive Feuerwerk in ziemlich langen Pausen ab . aber!
den harmlosen Bauernkinder erschienen die paar Ra¬
keten. Schwärmer und bunten Lichter wie die Wunder!
einer Märchenwelt.

Nadine war von der Wirtin sehr freundlich begrüßt
worden . Die fungen Mädchen , denen man sie vorstellte.
wußten ihr freilich nicht viel zu sagen. Fräulein von
Itzenptitz vertraute ihr an . daß sie zu Papas Geburtstag
eine Tasse mit Streubliimchen bemalen würde , und!
Fräulein von Brederlow meinte : „Malen ist furchtbar!
schwer ! Das ist so komisch — wenn ich gelb und blaul
zusammenrühre , wirds allemal grün .

"
Die jungen Offiziere und unverheirateten Herren

der Nachbarschaft waren entzückt von der neuen , in die¬
sem einfachen Kreise sehr apart aussehenden! Erschei¬
nung . „Gnädiges Fräulein sind aus Paris ? " Dies«
Frage mit verschiedenen kleinen Abweichungen' stellten
fast alle.

Nadine war daher sehr froh , als Herr von Iagow,
den sie doch schon etwas besser kannte , ihr den Arm zur!
Polonäse bot.

Ihr Entzücken über dies einfache Gartenfest über¬
raschte ihn . „Daß Ihnen das so gefällt !

" sagte er kopf¬
schüttelnd. „Sie sind doch in Paris immer von dein
Luxus einer Weltstadt umgeben .

"

„Gewissermaßen — ia !
" gab sie zu . „Aber dafür!

entbehre ich oft frische Lust . Blumen . Sonnenschein und
vieles andere , an das Sie alle hier so gewöhnt sind, daß
es Ihnen gar nicht mehr als schön auffällt . Sehen Sie
einmal dieses Beet mit den weißen Lilien , den silbernen
Abendstern über der blühenden Linde , den dunklen
Nachthimmel dazu — Schöneres gibt 's auch in Parts
nicht.

"



tet hätten . Die Hoffnung des Königs , ein Mittel zu
finden , die Serben in der Türkei ohne Blutvergießen
freizumachen . Hube sich nicht erfüllt . Der König be¬
dauere sehr , daß er gezwungen werde , den Frieden zu
stören und den Säbel aus der Scheide zu ziehen. Der
König richtet weiter an die Montenegriner den Ausruf,
sich unter seiner Führung zusammen zu scharen und den
bedrückten Brüdern , den wackeren Malissoren , die seit
zwei Fahren wie Löwen für ihre Rechte, ihre Freiheit
und die Vereinigung mit Montenegro kämpften , die
Hand zu reichen. Montenegro stehe nicht allein , mit ihm
seien die christlichen Balkan -Königreiche, mit denen
Montenegro verbündet sei . Der König habe stets die¬
ses Bündnis angestrebt , welches alle Balkanvölker seit
der Invasion der Asiaten erwarteten . Der König Hoffe,
daß die Söhne seiner alten Soldaten heute mehr denn je
das Prestige des Vaterlandes zu heben wissen und die
Waffen Montenegros mit neuen Lorbeeren bedecken
würden . Es gehöre Mut dazu , mit einem großen Reiche
zu kämpfen, aber dies sei der Stolz Montenegros , das
sich stets freudig für feine Brüder geopfert habe . Die
Sympathien der zivilisierten Welt würden Montenegro
begleiten , wie auch die Sympathien der gesamten serbi¬
schen Nation und aller Slaven . Edle Hände mit ge¬
zogenen Säbeln streckten sich ihm entgegen von seiten der
Könige von Serbien . Bulgarien und Griechenland , deren
Wlker bei diesem Unternehmen mit Montenegro brü¬
derlich vereint seien. Montenegro greife die Türker
nicht aus Anmaßung an . sondern aus den edelsten Go
fühlen , um die vollständige Vernichtung seiner Brüder
zu verhindern . Die Proklamation des Königs fordert
zum Schluß mit begeisternden Worten die Montenegri¬
ner auf , in den Krieg nach Altserbien zu ziehen, wo sie
mit ihren Brüdern aus Serbien , die von ihrem Men
Könige , seinem geliebten Schwiegersohn geführt würden,
zusammenträfen . Dort würden die Montenegriner ihre
Brüder aus Serbien umarmen und den Bedrückten Frei¬
heit bringen . Der König ruft den Segen des Himmels
auf diesen Gang herab , von dem er seit seiner Kindheit
träume , dessen Tag er in seinen Gedichten herbeigerufen
habe . Die Proklamation schließt mit den Worten : Hoch
Montenegro , hoch der Balkanbund!

Sofia . 11 . Okt. Es scheint sich zu bestätigen , daß
das Ultimatum Bulgariens an die Türkei zugleich oder
doch unmittelbar nach der Antwort auf die Note der
Mächte erfolgen wird . Ueber den Inhalt des Ultima¬
tums verlautet , daß Bulgarien die Beendigung und Ver¬
hütung der mazedonischen Greuel sowie die Bestrafung
der Schuldigen verlange und der Türkei für die Ent¬
scheidung eine Frist von 24 Stunden stellen werde . Das
Ultimatum soll in Form einer Note überreicht werden.

Belgrad . 11 . Okt . Die Kriegserklärung Serbiens
wird jeden Augenblick erwartet . Bulgarien dürfte mor¬
gen Nachfolgen. Der gestern aus Paris hier eingetrof¬
fene Bruder des Königs . Prinz Arsen , der im Russisch-
Japanischen Kriege als Oberst auf russischer Seite ge¬
dient hat , wird zum General und Kommandeur einer
Kavalleriedivision ernannt werden.

Sofia . 11 . Okt. Auf die Warnuirg Oesterreichs und
Rußlands wird in Belgrad . Athen und hier eine gleich¬
lautende Antwort erteilt werden . Wahrscheinlich ge¬
schieht dies am Sonntag . Es handelt sichdabei mehr um
einen Höflichkeitsakt gegen die Mächte , da die Warnung
an und für sich keine Antwort erheische , die bei der gan¬
zen Lage doch nur verneinend sein könne. Der Erlaß
für die Bildung von Freiwilligenkorps ist durch den
König genehmigt und veröffentlicht worden . Auslän¬
dische Freiwillige werden zugelassen werden.

Der italienisch -türkische Krieg.
Die Grundlage des Friedens von Ouchy besteht nach

einem römischen Briefe der M . N . N . in folgendem:
1 . Italien behält die Souveränität über Libyen

im uneingeschränkten Sinne seines Gesetzes vom 27 . Fe-
hruar 1612. Die Türkei vollzieht keine ausdrückliche
Anerkennung dieses Zustandes , sondern fügt sich still¬
schweigendder vollzogenen Tatsache, verpflichtet sich aber
auch, nicht dagegen zu protestieren , daß Italien von den
anderen Mächten die ausdrückliche Anerkennung ver¬
langt und erhält.

2 . Die Türkei zieht alle ihre Offiziere und Truppen
aus Afrika zurück und enthält sich feder Form der Auf¬
reizung der Araber zur Fortsetzung des Widerstandes.
Italien amnestiert alle sich Unterwerfenden.

3 . Die religiösen Kalffatsrschte des Sultans bleiben
unangetastet und werden von einem in Tripolis resi-

„Also das Landleben in Lehmin gefällt Ihnen ?"

fragte er lebhaft . Unwillkürlich verhielt er den Schritt
um zwischen sich und dem anderen lachenden, plaudernden
Paaren einen größeren Abstand zu lassen.

„Sehr gut gefällt es mir in Lehmin . Frau von
Stechow ist die Güte selbst , der kleine Jobst ein entzücken¬
des Kind, " lobte Nadine.

„Und die Gräfin Lehmin ?"
Nadine zögerte mit der Antwort.
„Na . ein wenig steif und hochmütig ist sie.

" gab Ia-
gow zu . „Aber wenn man ihr näher tritt , merkt man
bald , daß sie eine Prachtfrau ist. Ob sie freilich die ge¬
eignete Gattin ist für eine Künstlernatur , wie mein
guter Georg eine ist . möchte ich nicht behaupten .

"
(Fortsetzung folgt .)

dierenden Vertreter des Kalifen ausgsübt . den Italien
aber jederzeit an feder Form politischer Betätigung hin¬
dern kann.

4 . Italien übernimmt den' auf Libyen entfallenden
Teil der osmanischen Staatsschuld . (Ob darüber hinaus
Italien die Ablösung des Besitzes der frommen Stiftun¬
gen übernimmt , ist noch strittig .) Jede Zahlung wird
aber in Formen geleistet , die ausschließen. daß die Zah¬
lung selbst den Arabern als ein Tribut an die Pforte
erscheinen kann.

5 . Die ägäischen Inseln werden alle an die Türker
zurückgegeben, sobald die Türkei ein Amnestiedekret er¬
lassen. die lokalen Selbstverwaltungen anerkannt und
die im Berliner Vertrag anerkannten Reformen einge¬
führt hat.

Die Revolution in Uieaenguo.
Berlin . 11 . Oktober . Nach einer beim hiesigen

Generalkonsul von Nicaragua eingetiroffenen Staats¬
depesche ist die Ruhe in Nicaragua wiederhergestellt.
Anderweitige Nachrichten' entsprechen nicht den Tat¬
sachen.

NtmiUks.
" Zn den Lüften entführt. Aus der Villenkolonie

Saarow bei Fürstenwalde wird der Voss . Ztg . geschrie¬
ben : Anläßlich des Automobilwettrennens des Berliner
Automobilsportklubs . Las gestern unter starker Beteili¬
gung der Berliner Sportfreunde hier stattfand , wurde
der Fesselballon Arenberg des Kaiserlichen Aeroplan-
klubs . dem Publikum zur Verfügung gestellt. Nachdem
der Ballon einige Male , gegen den starken Wind an-
kämpfend. mit Passagieren in der Gondel zu mäßiger
Höhe (etwa 100 Meter ) aufgestiegen war . wurde ein er¬
neuter Aufstieg unternommen , an dem sich Herr Iustiz-
rat Schenk aus Fürstenwalde mit Sohn und Tochter un¬
ter Führung eines Unteroffiziers des Berliner Eisen¬
bahnregiments beteiligten . Kaum ' war der Ballon zu
40 bis 50 Meter emporgeschnellt, als plötzlich die Fessel¬
taue rissen und das Luftschiff den Elementen preis --
gegeben war . Die Insassen der kleinen Gondel hatten
zuerst keine Ahnung von dem Zwischenfall , freuten sich
des raschen Aufstiegs und jubelten zum Publikum hin¬
unter . Später mag sie die Erkenntnis der Lage vermut¬
lich ernster gestimmt haben . Mit Besorgnis sah man
unten dem entfesselten Ballon nach, der immer höher
emporschwebte, sich den Rauener Bergen näherte und
schließlich den Blicken der Zuschauer entschwand. Ge¬
spannt sah man den Nachrichten über das Schicksal der
Luftschiffer wider Willen entgegen . Am Abend traf zur
allgemeinen Befriedigung die Kunde ein . daß der Ballon
unter der kundigen Führung des Unteroffiziers in Ma¬
rienfelde bei Berlin glücklich gelandet war.

" Meserih. 11 . Okt . Der Malergehilfe Dewald aus
Vrätz . der in der Nacht zum 1 . Juli seine schlafende Mut¬
ter in bestialischer Weise durch 10 Beilhiebe ermordete
und ihr 1900 -kt geraubt hatte , ist gestern vom Schwur¬
gericht zum Tode verurteilt worden.

- Wien . 11 . Okt . Der deutsche Marineattache. Graf
v . Posadowsky . machte über seinen Unfall folgende An¬
gaben : Er wäre am Montagabend von einem Indivi¬
duum verfolgt worden . Als er zu seiner Verteidigung
seinen Revolver zog . wäre durch Unvorsichtigkeit ein
Schuß losgegangen , der ihn in die Lunge getroffen . Im
oberen Lungenlappen befindet sich der Schußkanal . Graf
Posadowsky lag vom Montagabend bis Mittwoch früh,
ehe er aufgefunden wurde . Er war zeitweilig ohne Be¬
wußtsein.

* Blagowestschensk . 11 . Okt . Am Fluß Silimdscha
überfielen 15 bewaffnete Chinesen ein Goldbergwerk,
töteten den Grubenbesitzer und einen Angestellten , ver¬
wundeten einen andern Angestellten und- raubten zwei
Pud und zehn Pfund Gold . Bei der Verfolgung wurden
sechs Banditen getötet , zwei von ihnen ertranken . Zwei
Räuber wurden verwundet und festgenommen. Bet
ihnen wurden 30 Pfund Gold gefunden.

Sprechsaal.
Ordnungsrufe.

2. Ordnungsruf . Stadtratsmitglisd H . W . Hinrichs
regte nach Beendigung der Tagesordnung an . der Magi¬
strat möchte es sich angelegen sein lassen, von dem städti¬
schen Besitztum der Vehrensschen Dreesche Bauplätze zu
verkaufen . Ratsherr Eikers erwiderte , es wären bereits
Nachfragen da . Der Bürgermeister habe die betreffen¬
den Anfrager an ihn (Eilers ) geschickt, und Herr Eilers
habe 3,50 pro Quadratmeter gefordert.

Ich erlaubte mir . zu bemerken, daß es doch nicht an¬
gängig sei . die Verhandlungen darüber dem Ratsherrn
Eilers zu überlassen . Der Bürgermeister (natürlich ! ! !)
müsse dies selber übernehmen , da Herr Eilers Interessent
als Besitzer eines Baugeländes an der Mühlenstraße sei.
Dort — in der Mllhlenstraße — werde lebhaft gebaut,
während das städtische Grundstück noch völlig unbe¬
rührt sei.

Gleichzeitig habe ich in ruhigem , sachlichem Tone
darauf hingewiesen , daß es nicht den Gepflogenheiten
in anderen Städten entspreche , wenn aus einer Ziegelei,
an der ein Ratsherr Teilhaber ist , die Steine für die
städtischen Straßen geliefert würden . Noch dazu , wenn

der betr . Ratsherr gleichzeitig von der ! Stadt für,ir,!
aufsichtigung (Bauordnung ) 500 -ft jährlich bezN^
Vor Jahren seien dem Ratsherrn Süßmilch wegen
licher Lieferungen . wenn auch ganz unberechtigter AAf'
große Unannehmlichkeiten entstanden . Als MitzE
des Stadtrats fühlte ich mich veranlaßt , dem AuchI
zu geben, und ich habe damit persönlich — wie fa jE
Urteilsfähige erkennen kann — niemandem zu M
treten wollen . Ich halte es für ein Gebot des TaE
daß Ratsherren an derartigen städtischen LieferuH^
unbeteiligt bleiben . Wer der Ratsherr ist . ist D
vollständig gleichgültig , ob Saueressig . Müller - ^
Schulze. So lange femand das Ehrenamt eines ZtzI
Herrn bekleidet, ist er für mich immer ein Ehren -m^und eben, um jeden Schein zu vermeiden , ist es
bereits gesagt — in allen Städten gute Sitte , daß ^
Herren Privatgeschäfte mit der Stadt vermeiden.

Ich glaube , ein großer Teil der Bürgerschaft
mir hierin Recht geben.

Da hatte ich aber in ein Wespennest gestochen ! ^
Ratsherr Eilers erwiderte äußerst erregt feines K

unbegreifliche Erregung ) und ganz abrupt : „Herr
sucht jeden persönlich anzugreisen , der nicht seiner IN
sicht ist . und sucht jeden' zu knebeln, der nicht sch ,
Meinung .

"
Dieser ganz abrupten Aeußerung des Herrn Eil, ^

gegenüber , die mir doch schlechte Motive unterschiebt, , h
widerte ich zunächst , daß der Vorsitzende, wenn er geu
sein wolle , nun auch den Ratsherrn zur Ordnung rtz
müsse . Flugs war Herr Ommen bei der Hand : , >
werfen dem Vorsitzenden Ungerechtigkeit vor st ,

rleidiger und Richter in einer Person ) , ich rufe Sie z
zweiten Male zur Ordnung .

" Fertig war die Lauft
Mein Verlangen , ein Magistratsmitglied zur L, ^

nung zu rufen , war unberechtigt , da nach der GeM §
ordnung der Stadtratsporsitzende Mitgliedern - a
Magistrats gegenüber nicht die Berechtigung hat , Q d
nungsrufe zu erteilen . Aber trotz alledem wäre es H
Akt der Billigkeit und Gerechtigkeit gewesen. wem W
Vorsitzende (der mich eine Stunde vorher wegen st d
leidigung eines Magistratsmitgliedes " zur Ordnunzi k
rufen ) den Ratsherrn Eilers in die Schranken gewies ii
Nichts von alledem . Herr Ommen war seinen zwei! L
Ordnungsruf von der Leber los . 3

Ich bleibe dabei : Wenn der Vorsitzende gerecht r f
auf der Höhe gewesen wäre, dann mußte er seinen L u
legen im Stadtrate (Person ist hier Nebensache. es Pd
delt sich um grundsätzliche Stellung ) gegen diese r i
einem Magistratsmitgliede ausgehende abrupte U«>,!
stell 'ung in Schutz nehmen . - d

Ich überlasse im übrigen diesen famosen 2 . Q L
nungsruf dem Urteile der Leser, namentlich dem soll f
Leser, die etwas von Parlamentsgebräuchen - versteh r

Ich komme noch einmal zu Ö . 1 zurück , und ! l
Merkwürdigste daran ist — dem habe ich schon' geh '
Ausdruck gegeben, daß er 4 Wochen — sage und schrei i
4 Wochen — später erfolgt ist . Nun hat meine AeilfZ

s'runq über den Bürgermeister nicht etwa am Ende !
vorhergehenden Stadtratssitzung stattgefunden.
Gleich zu Anfang , und es wirkt geradezu komisch. !
Herr Dr . Ommen- so lange Zeit braucht , um zu sei»!
Entschluß zu kommen.

Wenn ich eine Vermutung aussprechen darf,
glaube ich nämlich , daß von dritter Seite erst auf
Vorsitzenden eingewirkt worden ist . Wenn das der M
wäre , dann wäre dies allerdings sehr blamabel für i>

Glauben Sie . Herr Dr . Ommen , mit diesem l!
nungsruf irgendwem , dem Bürgermeister oder viellei
dem Stadtparlament selbst irgendwie genützt zu Hab
Dann müßte ich Sie bedauern . Nun . da durch Ihre
geschicklichkeit diese Sache in der Oeffentlichkeit breit > s
treten wird sich bin in der Notwehr und sicher die»
kehrte Adresse ) , Haben Sie nach dieser Richtung!
keinen' Nutzen gestiftet.

Wenn Aujuste vom Rackergang über Minna
Tatergang eine Ehrenerklärung in der Zeitung losk
weil „sie ihr beleidigt hat "

, dann wird die EeW^
(daß Minna mit Aujusten ihrem Willem poussiert hat H
soll) doch erst überall hin bekannt . Während sie !<f.
„ aufs Rackergang" beschränkt geblieben wäre.

Man kann Ihren feierlichen Ordnungsruf nehir
wie man will . Es war wieder einmal —

ein Hauptspaß im Zeverschen Stadtrate.
Ueber diesen Spaß geht nur die Tatsache, das?

Füllung der Prinzengraft 11 000 -4t bewilligt
sind . s

Die Ieverschen Graften ! Wer die wohl ai»
hat ! Die reinen Stadtsorgenkinder und Erheitert
bilder . Schiel^

Anult AMchtt».
Berlin . 12. Oktober . Zur MandatsniederlO

des Reichstagspräsidenten Kämpf sagt die VofsisKe -
tung : In schwerer Zeit ist Kämpf in die Bresche
treten . Er hat die Bürde des Amts auf sich genomi« ^
obgleich er damit rechnen mußte , den kurulischen b „
bald wieder zu verlassen. Er hat getan , was nicht ' H
die Interessen der Partei , sondern der Gesamtheit . ^
die Rücksicht auf die- allgemeine Arbeitsfähigkeit
Reichstages erforderte . Die liberale Wählerschaft ''
mit Stolz Kämpf wieder zum Kandidaten ausrufe " ' ^
einmütig und freudig alles tun , was in ihrer Kraft !'' "

! um ihm das Mandat wiederzugeben.



4? Bttkn . 11 - Oktober. Me bas Polizeipräsidium
^ ilt ist der Kassenbote Brüning weder in Augsburg

Nürnberg verhaftet worden.
^ Berlin. 12. Oktober . Die Kölner Polizei verfügte

Personen unter 16 Jahren überhaupt nicht mehr zu
, Vorstellungen zugelassen werben dürfen , sofern solch»
.^ . „gdÄcklich als Kinder - oder Familienvorstellun-

aekeMMiSm -et sind.
" Mainz. 11 - Oktober. Bei Kelsterbach würben ein
sibeamter und etwa dreißig andere Personen ver-

L Es handelt sich um eine Diebesbande , die an
E Schleuse Mainschiffe beraubt hat . Ihr Anführer ist
Uvz , Amerika geflüchtet.

Frankfurt a . M . . 11 . Oktober. Am ersten Tage des
-^ »esischverkaufs unter städtischer Kontrolle war der An

des Publikums außerordentlich groß . Es wurden
2 hundert Zentner fische verkauft.

Z Paris . 11 . Oktober. Die Agence Havas meldet aus
« iazaqan vom 10 . Oktober : Aus Briefen erfährt man

oie H-arka bei Tadla sich infolge der Intrigen des
« aids Triahi neu bildet . El Hiba . der sich bei Agadii

Msioden soll , fährt fort , die Stämme aufzuwiegeln , um
I tz-e Harka neu zu bilden.

i Triest . 11 . Oktober. Nach einem bei der Direktion
ides Oesterreichischen Lloyd eingegangenen Telegramm
ikdes Dampfers Skutari ist das Schiff an seinem Bestim
IwuMsorte glücklich angekommen. Die Angabe , das? der
Dampfer auf der Bofanch von Montenegrinern beschossen
Worden sei . bestätigt sich Nicht.

Konstantinopel . 11 . Oktober . Das Wiener K . K.
TelMaphen-Korxespond̂ nz-Bureau berichtet : Ein heute
abend erlassenes Irade ' ordnet die Mobilisation der
Mtte an . §

Sofia. 11 . Oktober.
' Die bulgarische Telegraphen

aMtur berichtet : Die . aus Konstantinopel stammen
M Nachrichten über Erfechte an der türkisch -bulgari-
^:en Grenze sind vollkochmen 'unbegründet.

Podgoriha. 11 . Oktober. Der Sonderberichterstatter
jdrs Reuterschen Bureaud meldet unter dem 10 . Oktober

Uhr nachmittags : Mittags haben die Montenegri¬
ner die türkische Befestigung Rogame in der Nähe der
Stadt Tuzy genommen . Vom Schlachtfelde werden viele

kVerwundete hierhergebracht . Die Spitäler sind über¬
füllt. Der König besuchte im Spital die schwerverletzten
und die toten Soldaten , kürzte sie auf die Stirn und

Wankte allen im Namen des Vaterlandes . Prinz Mirko
- trug selbst einen schwer verletzten Soldaten ins Hospital,
ks Podgoritza. 11 . Oktober . Der Sonderberichterstatter
Res Reuterschen Bureaus meldet vom 11 . Oktober abds . :
tEechstausend Malissoren haben sich erhoben und kämp-
ssen hinter dem Rücken der Türken . Einige hundert sind

von ihnen in Podgoritza eingezogen, um Waffen zu ver-
l langen.

M Wien . 12 . Okt . Auf der Station Meidling (Süd-
Mahnhoff ist ein Zug entgleist. Der Materialschaden ist
hsehr glich . Drei Menschen wurden leicht verletzt.

Paris. 12. Okt. In der vergangenen Nacht ist
vährendder Fahrt der Postwagen des zwischen Bordeaux
md Zette verkehrenden Expresizugs ausgeplündert wol¬
len. So weit bisher festgestellt werden konnte , sind zahl¬
eiche Geld- und Einschreibbriefe qeraubt worden.

Paris. 12 . Okt . Wie dem Echo de Paris aus
London berichtet wird, hat die griechische Regierung den
n England ursprünglich für Rechnung Chinas erbauten
Kreuzer Chao für ungefähr 300 000 Pfund Sterling an-

gekauft . Der Panzerkreuzersoll unverzüglich nach Grie¬
chenland abgehen.

Paris 12. Oktbr . Petit Paristen teilt mit . die
Nachricht , datz ein französisches Geschwader nach den grie¬
chischenGewässern entsandt worden sei . wird im Marine¬
ministerium als unbegründetbezeichnet . Die Regierung
habe keine derartigen Befehle gegeben und diese Frage
nicht einmal erörtert.

London. 12. Olt . Die Mornina Post berichtet
aus Teheran: Die Gendarmerie wird aus Geldmangel
aufgelöst. Eine gröbere Zahl ver Leute ist in den letzten
Tagen entlassen worden. Man muh deshalb die Hoff¬
nung aufgeben. dak die Sicherheit der Handelsstraßen
durch die Gendarmerie gewährleistet wird.

Der Balkankrieg.
Konstantinovel. 12 . Okt. Der Sultan hat

an die Armee eine Proklamation gerichtet , worin er sie
auffordert, gegen die Balkanländer ihre Pflicht zu tun.

Konstantinopel. 12 . Okt. Das Wiener k . t.
Tel.-Korr. -Vur. berichtet : Das Kriegsministerium gibt
bekannt , das? die Türken nach einem erbitterten Kampfe
den Hügel Zagale . der von den Mnotenegrinern besetzt
worden war . wieder erobert haben.

Konstantinopel. 12 . Okt. Nach Ansicht zu¬
ständiger Kreise vollzieht sich die türkische Mobilisation
in Ordnung und schneller , als man erwartet hatte. Die
Regierung erklärt die Nachricht , daß sie beschlossen habe,
den Landsturm bis zum 45. Lebensjahre zu mobilisieren,
für falsch. Zahlreiche Christen, namentlichGriechen , sind
ins Ausland geflüchtet , um nicht zu dienen.

Saloniki. 12 . Okt . (Wiener k. k. Tel.-Korr.-
Bur .f Nachrichten von der bulgarischen Grenze besagen
das; auch der gestrige Tag ruhig verlaufen ist. Eine
starke bulgarische Bande feuerte ans das türkische De¬
tachement bei Karatete. wurde aber über die Grenze zu-
rückgetrieben . Viele bulgarische Familien in den Grenz¬
dörfern flüchten . — Im Walde bei Krania hat gestern
ein Kampf mit einer starken griechischen Bande stattge-
funden, die unter Zurücklassung von drei Toten flüchtete.

Verlosungen.
Berlin . 11 . Okt . Bei ' der heute begonnenenZiehung

der 4 . Klasse 227. Königlich Preußischer Klassenlotter i<-
fielen:

In der Nachmittagsziehung:
2 Gewinne von fe 5000 -K auf Nr . 71 794.
8 Gewinne von fe 3000 -N auf Nr . 61 348 79 254

111 042 148 962.

Hanbelsleil.
Berlin, 11 . Oktober. (Amtliche Preisfeststellung de

Berliner Produktenbörse . Preise in Mart für 1000 Klgr . fr.
Berlin netto Kaffes

v. Schluß 12 .15 1 . ,5 Schluß
Wetzen Oktober 213 25 213,00 214,00 213,75

Dezember 213 .S0 213,00 214 00 213,50
Mai 216 .75 216,5 217,5» 217 25

Roggen Oktober 178 .50 178,50 181,50 E 180,75
Dezember 178,50 179 0! 181,75 181, ' 0
Mai 180,50 ' 181,00 184 .00 183,00

Hafer Dezember 181,75 181,50 82 25 18 -',50
Mai 182 50 181,75 182 25 182,50

Mais Dezember — , —
Mai — , — — ,— - — - , —

üb öl Oktober — , — - ,— - , - 6810
Dezember 68,00 A —
Mai — ,— - .—

Spielplan des Groscherzoglichen Theaters in Oldenburg.
Sonntag . 19 . Okt. : Der Vogelhändler . Operette in

drei Akten von M . Well und L . Held. Musik von
C. Zeller . Anfang 7 Uhr.

Dienstag . 15 . Okt. : 14 . Vorst , im Ab. Novität ! Zum
erstenmal : Johanna von Neapel . Drama in vier
Akten von Hanna Rademacher . Anfang 7,30 Uhr.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 13 . Oktober:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Berlage.
Kirchenchor.

Kinderlehre und Kindergottesdienst nach beendigtem
Gemeindegottesdienst.

Amtswoche: Pastor Berlage.

Metckas
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Hierzu die Unterhaltungs -Beilage.

ZmaiiDerftchmU.
Montag den 14 Okt. d . I

nachm. 4 Uhr
ersteigere ich in der Wohnung
>es G . Kakuschks in Sande
fffentlich meistbietend gegen
Barzahlung:

1 Wandschrankmit Werkzeug,
1 Vogelbauer mit Kanarien¬
vogel , l Wandborte mit Nipp¬
sachen , 8 große Wandbilder
und andere hier nicht ge¬
nannte Sachen.

Hofmeister, Gerichtsvollzieher.

ArmWe Akzeigku.
Liier Scharnhorst

^ eckt von jetzt an für 5 Mark.
Nemmers u . Bruhnken.

Förrien.

Stier Tello,
.. Angelds - und la Haupt¬

mächte , deckt für 10 Mk . Gute
Nachzucht vorhanden." Komi,
Prämie , deckt für 1 Mk. ; bei
^ Wochen Grasung 4 Mk.
Fedderwarden. G . Andreas.

Stier Tourist
deckt für 5 Mark.

Ostiem . E Lauts,

Zu vermieten auf Mai ein
Haus mit oder ohne zwer Matt
bester alter Weide

Finkenest Westerman.

Schafbock verkauft
Bei Friederiksnsiei- Gerd Wssrs.

Auf gleich oder zum 1 Nov.
ein junges Mädchen gesucht

Gerh. Peiers.
Gasth. z Birnbaum.

Empfehle zum Decken meinen
einstimmig angekörtenEber.

Schlackte, Kalkmann.

Mai 1913 habe eine Häus¬
lingsstelle mit größerem Gemüse¬
garten u . 2 bis 4 Matten Land
nach Wunsch an einen landw.
Arbeiter zu verpachten.

Fookwarf . H . Rieken.

Gejucht auf bald wegen Er¬
krankung des jetzigen ein Knecht
im Alter von 16 bis »8 Jahren

Gut Moorhausen . JaspersEmpfehle meinen

Schafbvck
zum Decken.

Ostiem . E . Lauts.

Auf ein Geschäft sollen zum
1 . Mai n . Jahres auf erste
Hyl - sttzok

16666 Mark
bestehen werden.

Offerten unter I . 25 an die
Exped. d . Bl erbeten

Auf 1 . Nov . ein tücht jg
Mädch. f . Laden u - Haush . b.
hohem Lohn gesucht.
Oldenburg i . Gr . A . Schmitz

Empfehle meinen

Schafbock.
Horumersiel Hinr Rose,

Tüchtiges , sauberes Mädchen,
nicht unter 17 Jahren , zu sofort
oder Anfang November gesucht.

Wilhelmshaven , A . Nevestng.
Grünstr . 6 (Bismarckplatz)Ein angekörter Schafbockzum

Decken empfohlen.
P . u W Brader.

Moorwarfen bei Jever.

Bauplätze,
groß 10 Ar, an der Lindenallee
und bei der Knabenschule zu
verkaufen.

G Jürgens.

2 tüchtige Großstückarbeiter
bei hohem Lohn gesucht

Ernst Kleiböhmer.
Mein Prämien -Schafbock

deckt für 1 Mk.
Sophienhof . Albert Jrps.
Gesucht aus sofort ein ordent-

licher , zuverlässiger Unecht.
D . O.

Für mein Neannrngsinller-
und Aukrionsgeichän suche ich
zu Ostern n Jahres

1 Lehrling
mit guter Schulbildung
Sillenstede . Gustav Albers.

3 bis 4 Fuder bestes Hafer¬
stroh zu verkaufen.

Oestringerfelde . Joh . Eden.
Suche uoch Obst anzukaufen.

Bitte um Angebote.
Wafferpfortstr- B . Egidius.

Eine Landstelle im Busche
Gctteskammer , nahe bei Bahn¬
hof Jever , mit Weide- und Mäh¬
land unter günstigen Bedin.
gungen auf Mai 1913 zu ver¬
pachten . G . Jürgens.

Jever , Waffsrpfortstraße.

Wir untersagen von jetzt an
strengstens dieUeberwegung über
unsere Gründe.

F . Janßen u . I . Folkers.
Jungfernbusch.

Suche auf sofort einen Knecht
von 14 bis 16 Jahren sowie
zu Ostern einen Lehrling für
meine Bäckerei und Konditorei.

Neuermarkt. D . Eden.

Zu Ostern suche ich für mein
Herrenkonfektions- und Schuh¬
waren Geschäft einen Lehrling
und ein Lehrfräulein unter
gültigen Bedingungen.

Jeoer . Julius Schwabe.
Suche auf sofort oder zum

k . Novbr . einen kleinen Knecht.
Hodens . I Hullen.
Suche zu Ostern oder Mai

einen

Lehrling.
Hsidmühls . Otto Hinrichs,

Maler

TtHkll-FlWM
der olvenburgischen und ost-
frieftschen Eisenbahnen und
Dampferverbindungeu für

das Winterhalbjahr.
Preis ! 0 Pfg.

Buchhandlung
k. L. M« i « We.

Berloreu im Bahnhofs¬
gebäude ein Damen - Porte»
monnaie mi > Inhalt Gegen
Belohnung abzugeben

St Annenstr . 116.
Etwa 6000 Pfd . hochfeine

Speise -Kartoffeln hat noch preis¬
wert abzugeben

Wilh . Hinrichs,
Gärtner.
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Umsthlagktiilher. SchultkMchkr,
KapstSchn . KasttSihkr, Kalrtäihkr.

AntaßetSlher, KMM.
Westen, Ktklenmrmcr, LeMnden,
LtrijWse , Keiilliingen , Wsllznrnc

empfehle billigst.
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Hm Be - Äsnarran kalls« Sie sehr il>M-
lms in OMllkll M -ei Aii Zechen.
Verein sir

" ' ^ „ n . Rstnrhilknnile.
Mittwoch den 18 . Oktober
abends8 /§ Uhr im Adler

Vortrag
des Herrn W. Siegelt , Berlin , über

„Herzleiden nnd Schlagansälle" .
Eintrittsgeld 50 Pfg . Mitglieder mit ihren nächsten An¬

gehörigen frei

Baptiften-Kapelle,
Jever , Elisabethufer.

Sonntag den 13 . d . M . vormittags 10 Uhr und nach¬
mittags 4 Uhr

Gottesdienst.
Prediger : Betzou, Wilhelmshaven.

Ernst Konters, Jever.

Zediilreimch.
Sonntag den 1 ? . Oktober

Vogel- und
PrämienMetzth
Anfang 3 Uhr nachmittags'

De '- Ichusjmeister

jisliredsW Kchch,
b «r Lsv «v . ,

Sonnrag den 13 . Okt . d . «

AtkMINkkgck.
Es ladet freundl - ein

H . Ab«« ,,

Heiken- nilst Minen»,,
Svknnittliel. .

Donnerstag den 17 . d. R,Klubabend.
Der Vorstand

'
iVsAso vorAsrüolrtsr Laison io
cier I-'adrilcLtion . kauits icb einen

grossen kosten

6o8tuM6 , kLlstors,
öIu8M Ullä llöotrs
WM "

^vsit unter Ureis.

NuterstüekimMVsstsr.

0 . Möiilmsnn.

LUvusn.

KriNt» u. Klikiftr
( echt „Rathsnowsr ") empfiehlt

Hssrfisl K
Uhrmacher.

iirtike! str M-
mst Mm -Zestsrk

in Holz , Metall , Emaille , Zink,
Nickel , Blech,

sowie Bürsten - u Stahlwaren
in größter Auswahl

zu billigst gestellten Preisen.
Gerh . Müller.

Jever , Neuestraße

WMi
Neuermarkt 175.

SU- pslkv .lounnsl»

Russische Laudschastsbilder.

V :» .
Dramatischer Kunststlm aus der

Lagunenstadt Venedig
in 3 Abteilungen.

HartnäckigeLiebe.
Humoreske , verfaßt und gespielt

von Max Linder.

Sonntag Anfang 4 Uhr.

EM. Wk WlilW.
Anfang der regelmäßigen

Uebungen sowie Generalver¬
sammlung Dienstag den 15.
Oktober

Tagesordnung:
Neuwahlen.
Rechnungsablags.

Allseitiges Erscheinen sehr
erwünscht

Ostiem. D. V.

A. 8edie!rrsteeil^
« « » . Xn « dt.

Zahutechniktt,
SsSiKkVikstr ' sssv,

schräg gegenüber Metjengeri
Sasthof.

Z >irchft . : Ln ^
° »

12 Uhr

Lloggsmond
Rechtsanwalt in Mit« !

Telephon Nr . 45.
Sprechstunden in I « v«

rro »»«^ V« tzK, jeden Dienst
von 9 bis 1 Uhr.

Uerreist
vis z « « r 20 . « ktsver

Ir . mL ?M i
Arzt und Zahnarzl, i

Wilhelmshaven, ^
Viktoriastr 78

WMMeMtkM

Lr. LörnM
Ailgemrzt,

lirvIMVI »,

Zobbemeall
SpreGtilnden 12V- - 2,4 - SV, R

FeSilMlirSeMdeii.
Sonntag den 20 d M.

großer Kall
( StrftWMssfeftt d «»

Es ladet freundl . ein
der Verein.

GkstlWkrein Km.
LWemrth.

Versammlung Montag den
14 . Oktober abends 8 Uhr-

Tagesordnung : Rechnungs¬
ablage . Beratung über Weiter¬
bestehen des Vereins Vor¬
standswahl und Aufnahme
neuer Mitglieder.

Um zahlreiches Erscheinen
bitten

W . BSök . - . V.

Verlobungsauzeitze

be-Jhre Verlobung
ehren sich anzuzeigen:

Mme Säger
Swart Dnrielu.

Moorwarsen bei Jever,
zzt - Norderney.

Haage , zzt . Wilhelmsh

Todesauzeitzek.
Statt besonderer Anzeige
Heute morgen wurde uns^

liebe Schwester

Mathilde Graepcl
nach längerem Leiden durch
Tod erlöst.

Im Namen der trauernde ^
Angehörigen .

Fr . Graepel s
Jever . 11 . Okt . 1912
Beerdigung Montag den ^ m
M . VA ^d . M . nachmittags 4 Uhr vo>i,

Sophienstist aus .
^

Fernsprecher Nr . 4. Verantwortlicher Redakteur: Gerh. Wettermann , Jever. Hierzu eiu 2 . Blatt.
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Jeverliindische Nachrichten.
Al SmtW »kl u M»er IM IN. Jahrgang.

Zweites Klatt
di Aas dm GroHtyoMm.

Jever . 12. Oktober.
* Ein Vortrag über Herzleiden und Schlaganfälle.

Meinemwird in neuerer Zeit über die Zunahme von
/erzleiden geklagt. Nach Feststellungen des Reichs-
esundheitsamtes ist in den letzten 26 Jahren die Zahl
er wegen eines Herzleidens in die Krankenhäuser Auf-

genommenen auf das ohhsache gestiegen. Viele Männer
Erliegenim besten Alter einem Herz- oder Gehirnschlage.

M Ursachen für diese Erscheinung sind in den Zeitver-
ältnissen und in der vielfach veränderten Lebenshal-
ung zu suchen . Darüber aufzuklären ist der Zweck

eines Vortrages , den der hiesige Naturheilverein am
ächsten Mittwoch im Adler veranstaltet . Es spricht der

dakteur der Monatsschrift „Der Naturarzt " Herr W.
iegert aus Berlin über Herzleiden und Schlaganfälle,
er Vortrag wird durch große farbige Abbildungen er-

A läuieri. Der Redner ist als einer der erfahrensten Bern
Atreter der Naturheilkunde bekannt.

- Sonntag den 6 . Oktober hielten die Ortsgruppen
!Hes Verbandes der unteren Post- und Teleqraphenbeam-
! ten Jever. Wittmund . Esens und Wilhelmshaven eine
-

.von ungefähr 80 Personen besuchte Versammlung in
Hever im Hotel Schütting ab . Zweck dieser Versamm^

ung war Berichterstattung des Delegierten Ober -Post-
Zchaffner Ernst als Vorstand des Bezirksvereins ! Olden¬
burg vom vierten in Berlin abgehaltenen Verbands-
jiage . Um einen kurzen Ueberblick über den Stand des
Verbandes der unteren Post - und Telegraphenbeamten

szu geben, möge zunächst erwähnt sein, daß derselbe an
Mitgliedern96 000 zählt und noch stetig im Wachsen be-

griffen ist. Trotz der niedrigen Beiträge , welche die"
Mitglieder im Verhältnis zu den Leistungen des Von
bandes zahlen, hat doch derselbe ein Vermögen von

fl 460000 -st aufzuweisen . Die Leistungen des Verban-
pes bestehen vorwiegend in Witwen - und Waisenfür-

^orge, Sterbeunterstützung . Rechtsschutz in dienstlichen
Angelegenheiten und Lieferung einer Fachzeitung . Irr¬

em der Gruppenführer der Ortsgruppe Jever im Na-
neu der Mitglieder den auswärtigen Kollegen , insbe-

ksondere dem Bezirksvorsitzenden Ober -Postschaffner Ernst
° für ihr Erscheinen herzlich dankte , erinnerte er die Ver-
^ sammlung an ihre patriotische Pflicht und brachte ein

Noch auf S . Mas . den Kaiser und S . K . H . den Groß,
Herzog von Oldenburg aus . in welches die Versammlung
Meistert einstimmte . Alsdann wurde dem Ober -Post-
Achsner Ernst das Wort erteilt . Er wußte in langen
Ausführungendie Verhandlungen des Verbandst ages zu
erläutern. Man vernahm aus den Ausführungen , daß
M Verband nach jeder Richtung hin bemüht ' ist . die
tage der unteren Postbeamten der Regierung sowie den
Vertretern des Volkes zu unterbreiten . In Resolution
wn werden der Regierung die berechtigten Bitten und
Masche der Unterbeamten vorgelegt . Insbesondere
vird auf eine der Teuerung entsprechende Eehaltsregu-
bttung bezw . eine Teuerungszulage hingewiesen , auchM den wirklichen Wohnungsmieten entsprechender
Mhnungsgeldzuschuß wird erbeten . Hoffen wir . daß
Mse Mm Reichstage und der Regierung vorgelegten
Muschs , welche doch von den meisten Vertretern des
Volkes als voll berechtigt anerkannt worden sind, den
>Mgm Verhältnissen entsprechend erfüllt werden . Die
^ Mtündigen Ausführungen des Referenten wurden von
M Zuhörern mit Befriedigung aufgenommen-. — Der
Vertreter der Ortsgruppe Wilhelmshaven sprach noch
Mer die wichtige Arbeit des Verbandes , ermahnte die

.
'Mieder , treu zu stehen zum Verbände und mitzuar-

aten an der weiteren Ausdehnung der Organisation
Öderer Seite wurde das Zusammenhalten als das

^uoeoingt Erforderliche besprochen . Ebenfalls wurde
hingewiesen . daß es notwendig sei , sich auch polst

. M mehr auszubilden und zu beteiligen . Der Beitritt
ss-^ 5 politischen Bereinigung wurde empfohlen. Man" e sich genau von dem Programm der Parteien
untnis verschaffen, damit man bei einer etwaigen

^ .
^ L*uch weiß , welchem Vertreter des Volkes- man

w btimme zu geben hat . Auch wurden verschiedene
Men in dienstlicher Beziehung an den Bezirks¬

vorsitzendengerichtet . Man besprach die Aufstellung der
Dienststundönpläne . Die Beschäftigung der Postschaffner
im Landbestellbezirk wurde erörtert . Man hofft , daß
in dieser Richtung Abhilfe geschaffen wird , damit Schaff¬
ner im Landbestelldienst dauernd nicht beschäftigt wer¬
den . Anders wäre es zu verstehen, wenn die Verwal¬
tung dazu übergehen wollte . Landbriefträger . welche
wohl Schaffner werden möchten, aber nicht ihren Amts¬
ort verlassen wollen , zum Schaffner im Landbestelldienst
zu befördern.

Vom Bezirksvorsttzenden wurde noch auf die von
der Regierung neu zu gründende Krankenkasse der Post,
und Telegraphenunterbeamten hingewiesen! und der
Beitritt empfohlen, falls die Kasse nicht obligatorisch
eingeführt würde . Als das Wichtigste dieser Kasse muß
freie Aerztewahl , größeres Mitbestimmungsrecht und
Verlängerung der Zeitdauer einer und derselben Krank¬
heit im zweiten Jahre bezeichnet werden.

Im Schlußwort ermahnte der BLzirksvorsitzend-e
nochmals , mitzuarbeiten am Ausbau der Organisation.
Mit -einem Hoch auf den Verband wurde die Versamm¬
lung um 8 Uhr 40 Minuten geschlossen.

^ Vom Wetter. Die fetzigen schönen sonnigen
Tage kommen der Landwirtschaft sehr zustatten . Der
letzte Teil der Ernte , das Einfahren der Feldbohnen , ist
beendet . Das Ausfäen der Winterfrüchte und die Herbst,
bestellung des Landes kann in aller Ruhe vor sich gehen.
Im Garten wird fetzt fleißig gearbeitet beim Heraus¬
nehmen der Spätkartoffeln , der Wurzeln . Runkeln und
alles , was während des Winters nicht im Garten blei¬
ben kann . Die Nachtfröste der letzten Zeit haben einigen
Schaden angerichtet . Bohnen , die spät gepflanzt waren
sind vom Frost größtenteils vernichtet . Runkeln . die aus
der Erde herausgenommen waren und im Freien lagen,
haben schon gelitten . — Zeitweise kann man an solchen
schönen Herbsttagen zahlreiche weiße Fäden in der Luft
fliegen sehen. Erzeugt werden dieselben von Spinnen
verschiedener Art . z . B . von der Weberspinne , der Kreuz¬
spinne . der Krabbenfpinne usw . Die Spinnen arbeiten
nur bei gutem Wetter und ist die Erscheinung mit schö¬
nen Herbsttagen in Verbindung zu bringen . Die Fäden
bezeichnen den Weg . den die Spinnen gegangen sind.
Vom Winde werden sie über kurz oder lang zerrissen und
fliegen durch die Luft . Im Volksmunde hat man für
diese Erscheinung verschiedeneBezeichnungen, z . B . Som¬
merfäden . Eraswebe , Flugsommer . Altweibersommer,
fliegender Sommer usw . Im nördlichen Ieverlanü - sagt
man auch wohl „Minser Bohnenarnt "

. Tritt die Er¬
scheinung im Frühjahr auf . was allerdings seltener der
Fall ist . so hat man die Bezeichnung . .Mädchensommer"
dafür . In früheren Jahrhunderten brachte der Volks¬
glaube den fliegenden Sommer in Verbindung mit den
Göttern . Später , nach Einführung des Christentums,
bezog man ihn auf Gott und Maria . Im südlichen
Deutschland hat man die Bezeichnungen Frauensommer.
Marienfaden oder Mariengarn für diese Erscheinungen.

" f Hohenkirchen . 11 . Ökt . Die Umlageregister für
das Jahr 1912- 13 sind zur Einsicht der Beteiligten im
Hause des Rechnungsführers Job . Cornelius bis zum
22. Oktober ausgelegt . Es werden an Umlagen erhoben
1 . zur Gemeindekasse: nach der Einkommensteuer 41 Pzt.
nach dem Flächenmaß für 1 Hektar 1,60 -K und nach dem
Viehbestand für 1 Stück 26 -Z . 2 . zur Schulkasse : nach
der Einkommensteuer 110 Pzt . und nach der Gesamt¬
steuer 16 Pzt . , zur Ortskasse : nach der Einkommensteuer
13,5 Pzt. Die Umlagen für die Schulkasse nach der Ein¬
kommensteuer sind in diesem Jahre sehr hoch s110 Pzt .f:
in -andern Jahren wurden nur 50 bis 60 Pzt . erhoben.
— Am nächsten Montag . 14 . Oktober , findet hier der
diesjährige HerLstmarkt statt.

5 Neuenderaltengroden. 10 . Oktober . Die Besitzung
des Landwirts E . Syoken zu Neugrodendeich ist vom
Depotarbeiter ' H . B-ehnken daselbst zum Preise von 4500
Mark mit dem Antritt zum 1 . Mai 1913 erworben
worden.

» Nüsterfiel . 10 . Oktober. Sonntag den 13 . d. M.
findet auf den Militärschießständen zu Neugrodendeich
wieder ein Preisschießen des Rllstersieler Kriegervereins
statt . Trotzdem die Beteiligung am letzten PreisMe
ßen sehr groß und auch die Zahl der abgegebenen Schüsse
bedeutend war . konnten doch die gestifteten- Ehrenpreise
und die aus der Schießkasse angefchafften Preise mW zur
Verteilung kommen: es stehen noch sehr schöne Preise

zur Verfügung : auch wurde noch von einem Rüstersielei!
Kameraden ein schöner Preis für den besten Freihand --
schützen gestiftet . Die Preise sind beim Kameraden I.
Eilks zu Neuengroden ausgestellt.

" Varel . 11 . Okt . Lebhafte Klagen hört man fetzt
über das so langsam fortschreitende Legen der Hausam
Müsse . Verschiedene Hausbesitzer, die ihre Lampen
schon außer Dienst gestellt hatten , sind - nun gezwungen,
diese wieder in Gebrauch zu nehmen . Dabei liegt dis
Leitung im Hause fix und fertig , es wird probeweise!
auch wohl mal geknippt . aber immer noch leider vergeh»
lich . Hoffentlich wird das Werk nun bald mehr Dampf
ausmachen. — Zum diesjährigen Krammarkt machte sich!
auch die Zunft der Taschendiebe bemerkbar . Verschiede¬
nen Märktbesuchern wurde ihre Geldbörse abgehakt.
Eine Dame hatte nur kurze Zeit ihre Tasche aus den
Augen gelassen, da war sie schon stibitzt. Am andern
Tage wurde die Tasche in einer Häusing . wohin sie ge¬
worfen war , wiedergefunden . Der Inhalt , etwa 30 -4i.
fehlte . Einem Marktbesucher ging die Brieftasche mit!
einem sehr ansehnlichen Inhalt verloren . Sistiert wur¬
den viele Personen , die ohne Erlaubnisschein . Markt-
artikel verkauften . — Der bei der Schlägerei so schwer
Mißhandelte ist bei einem den Markt besuchenden Ge¬
schäft angeftellt . Die Rowdies nahmen den angetrunke ¬
nen Mann mit in den Garten , um ihn hier so bestialisch
mit Schlägen zu traktieren , daß der Körper nur noch
eine blutende Masse war . Durch einen Passanten konnts
einer der bei der Tat zugegen gewesenen Männer fest-,
gestellt werden , der in Haft genommen wurde . sGem.f

" Oldenburg. 11 . Okt .br Die diesfährige Landes-
imkerversammlung findet Mittwoch den 16 . Oktober von
3 bis 7 Uhr nachmittags im Restaurant Union zu Olden¬
burg statt . Den Vortrag hält Ingenieur ! R . Linde aus
WendhaUsen bei Hildesheim . Er spricht unter prakti¬
schen Vorführungen über : „Die Behandlung der Bie¬
nenvölker! von oben"

. Der Redner , ein praktischer Im¬
ker . ist den Lesern Lienenwirtschaftlicher Blätter durch
bienenwirtschaftliche Artikel wohlbekannt . Der Vor -,
stand des Vienenwirtschaftlichen Zentralvereins , dessen
Vorsitzender Prof . Dr . v . Buttel ist. ladet alle Imker des
Herzogtums , auch Imker , die keinem Imkerverein ange¬
hören . zu dieser Versammlung ein . Gern gesehen wird!
auch die Teilnahme von Frauen und Freunden der Bie»
nenwirtschaft.

Ms dm UchdWkbiktm.
Wilhelmshaven . Der Vertrag zwischen Olden¬

burg und Preußen vom 10. Februar d . I . über die Ab¬
änderung des Vertrags zwischen diesen beiden Bundes¬
staaten vom 20. Juli 1863 betr . die Abtretung zweier
Gebietsteile zur Anlage eines Kriegshafens , dahim
gehend, daß das Eigentum und die Verwaltung der
Chaussee im Einverständnis beider Staaisregierungeni
ganz oder für Teilstrecken an oldenburgische öffentliche!
Verbände mit der Wirkung übertragen werden kann , daß
die Verpflichtung zur Unterhaltung , so weit die lieber«
tragung erfolgt , von Preußen und seinen Kommunal¬
verbänden an die oldenburgischen Verbände übergehH
and ldie Verpflichtung dieser! Verbände nicht ohne Zu¬
stimmung Preußens aufgehoben werden soll , ist rafffi-
zi-ert worden und- die Auswechselung der Ratifikations¬
urkunden am 7 . Oktober in Berlin erfolgt . Nach diesem!
Vertrage gilt die Stadt Wilhelmshaven , die bisher zur!
Rüstringer -Knuphaufer Sielacht gehörte , als mit dem
1 . Januar 1911 aus ihr ausgefchieden.

- Helgoland. 9 . Oktober . Die Helgoländer bereiten!
sich fetzt vor . die in jedem Herbst über die Insel fliegen«
den Vögel , die durch den Leutturm augelockt werden , be¬
waffnet mit Laternen und einem langen Kätscher, zu!
empfangen . Sehr viele Vögel müssen dann durch ! Men¬
schenhandihr Leben lassen. Jeder Mensch, der die Insel
besucht , wundert sich über die Vogelarmut und die große
Insektenplage im Sommer . Dies ist aber lediglich eine
Folge der durch die „ Jägerei " verursachten Ausrottung!
der Vögel . Strauchwerk und Nistgelegenheiien gibt es
in den engen Gassen und den giebelreichen Häusern für!
die Vögel genug . Außerdem ließe sich durch Anbringung
von Nistkästen viel erreichen. Um eine Anstedlung der!
Singvögel zu ermöglichen, müßte aber ganz energisch!
gegen den Vogelmord eingeschritten werden.
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Der Landwirt Adalbert Zun-
ken zu Glarum läßt von seinen
Ländereien das.

MM dm 21 , WM d. Z.
Mm . S W

in Jacob Faß Gasthause zu
Glarum aus 3 bezw 6 Jahre
öffentlich verpachten:

Amtliche Anzeige«.
Oberkirchenrat.

Die Pfarrstelle zu Waddens
ist infolge Ablebens des bis¬
herigen Inhabers erledigt

Bewerbungen um die Pfarr¬
stelle sind bis zum 24 . November
d . I beim Oberkirchenrat einzu¬
reichen.

Oldenburg , 1912 Okt . 11.
v . Finckh.

Stadtmagistrat.
Jever , 1912 Okt , 10.

Die Einkommen - und Ver¬
mögenssteuer für Mai bis einschl.
Oktober 1912:

eine Stadtumlage : 88 Proz.
der Gesamtsteuer u 40 Proz.
der Grund - und Gebäude-
stsuer,

ein Armenbeitrag : 30 Proz.
der Einkommensteuer zu '/r,

eine Schulumlage : 14 Proz
der Gesamtsteuer und 83
Proz der Einkommensteuer
zu Vs,

eine Scaßenumlage : 100Proz.
der Grund - und Gebäude¬
steuer,

eine Wegeumlage : 50 Proz.
der Grundsteuer,

eine Umlage zur Landwirt¬
schaftskammer : 0,80 Proz.
des Grundsteuer - Reiner¬
trages und 10 Pfg . vom
Hektar,

eine Umlage nach dem Vieh¬
bestände 46 Pfg . für jedes
Stück Vieh,

ein Beitrag zur Krankenkaffe
für Dienstverpflichtete für
I . Halbjahr 1 . Mai 1912/13
für die Person 6 Mk

sind vom 18 . d . M . bis einschl
8 November d . I . unter Vor¬
legung des dem Steuerpflich¬
tigen zugestellteu Abgaben-
Ouittuugszettels an die Stadt-
kümmeret zu entrichten.

Die Hebungen finden an jedem
Werktage morgens von 9 bis
1 Uhr statt.

vr . Büstng.

mensetzen : für Verwaltung der
Gemeindekasse 800 Mk , der
Schulkasse 300 Mk , der Armen
kaffe 180 Mk . , aus der Kirchen¬
kaffe 250 Mk An Kaution sind
für die Kirchenkasse 1500 Mark
und für die übrigen Kassen
3500 Mk - zu stellen Schriftliche
Bewerbungsgesuche wolle man
bis zum 21 Oktober einschließl
an den Unterzeichneten ew-
reichen . Bewerber aus hiesiger
Gemeinde haben den Vorzug.

Schortens , 12 Okt . 1912
Die Gemeinde - und

Kirchenvertretung.
B Engelbart , Pf

Vom Montag den 14 . d M
ab wird der vorläufig mit der
Rechnungsführung beauftragte
Gemeindeschreiber Ramke He¬
bungen und Zahlungen in sei¬
ner Wohnung vornehmen von
8 bis 12 Uhr vormittags und
von 4 bis 8 Uhr nachmittags.

Schortens , 12. Okt . 1912
G . Gerdes , G -- V

Gemmndeskchen
SmiM MWe.
Das der Gemeinde gehörende

sog . Auskündiger - Dienstland
zur Größe von 6 Hektar 14 Ar
85 Qum , eingeteilt in 4 Par¬
zellen zu 77 Ar 29 Qum , 1
Hektar 41 Ar 89 Qum . , 1 Hek¬
tar 23 Ar 83 Qum , 1 Hektar
23 Ar 59 Qum, soll nach Be¬
schluß des Gemeinderats auf
sechs Jahre zum beliebigen
landesüblichen Gebrauche neu
verpachtet werden.

Termin hierzu ist anqesetzt auf

WM iM « i . M . i>. Z.

HW . S W

WniMe WM - eil.
Montag den 14. d . M sollen

in Gottels za 30 cbm Klinker¬
brocken öffentlich gegen Barzah¬
lung verkauft werden.

Landeswarfen . C . Popken,
Gem - Borst.

Be»Wk AiMe«.
Herr Kaufmann Hein

rich Dirks in Jever lätzt
wegen gänzlicher Aufgabe
des Geschäftes hier am
Platze und Wegzuges

Donnerstag
den 17. Oktober 1912

«nd
Freitag

den 18 . Oktober 1912

in Beckers Gasthauss zu Sillen¬
stede.

Sillenstede , 1912 Sept 28.
Albers,

Gemeindevorsteher.
Da die Stelle des Rechnungs«

führers der Gemeinde Schor¬
tens durch den Tod des Herrn
M - Gerdes erledigt ist , wird
dieselbe in folgender Weise zur
Bewerbung ausgeschrieben:

Das Gehalt soll sich zusam-

jedesmal präz. 2 Uhr ans.
im Hotel zum schwarzen
Adler öffentlich meiftbie
tend auf Zahlungsfrist
verkaufen:

Wollstoffe, Rockstoffe,
Kleiderparchende,baum
wollene Schürzenstoffe,
fertige Bettbezüge, fer
tige neue Betten , Rock
parchende , Kittelstoffe,
baumwollene Sachen,
Gardinen , Handtücher,
fertige Kittel , Parchend
Hemde, Unterzeug, Tisch
tücher, Joppen , Schür
zen, Normalhofen , Nor
malhemde, fertige An
züge ufw.
Kaufliebhaber werden

freunblichst eingeladen.
Jever . W . Albers.

reichlich tflMatt
Weideland,
ssme rechlich 2 MM « bei
Accum an der Chaussee be¬
lesenes Eemnseland ftnten-
Von den Ländereien können

je zusammenliegende 21 Matten,
10 Matten und 8 Matten , je¬
doch auch einzelne Hämme ge¬
pachtet werden.

Pächter werden eingeladen.
Sillenstede , 11 . Okt . 1912.

GeorgAlbers, Keim . Haijen.
amtl . Aukt.
Der Gastwirt Wilhelm Ehmen

zu Feldhausen beabsichtigt , sein
zu zwei Wohnungen eingerich¬
tetes

Haus

l üi «u«
_ wird

Hiomssmvkl
als billiZor und dswälirter kliospliorsaursdüriZDr stets mit

bestem Lrkol̂ an^ewaridt.
ttokv Li-Ii -Sg«. Veiles Nenn . Sessel »« yiislikSftzyI
Wir KLmMisreri kür reines und vollwertiges Ibomasmedl UMlieksrn ausscblissslicli in plombierten 8Zcksn , mit ScbutmZrkIund OebLltsLngabs verseben.

k . w. d. S . Lsrlin V . 35.

MM IMMlIMWM
k. m. b . «.
vortmunil. Ml

° Lei. - Kos. ?smvr Valrverk S"
kvioo lllarmovsr ).

Wegen Otksrte wende man sieb an dis bekannten Vorkauks - I
stellen oder direkt an die vorgenannten birrnsn.

E » Von mlnävnwvnUgvn Htzenv v»>nä gewunnl ! -Ml
0 . IV . 300.

Pferdehändler H . Frels zu
Rüstringen läßt

Kielt«» in 18. i>. MS.
>«ch» itt«0 2 W «MM

mit Gartenland
an der Amtschaussee in Feld¬
hausen öffentlich Verpachten zu
lassen. Termin hierzu wird an¬
gesetzt auf

MM dm 11. M d. Z.
abmds 6 W

in der Wirtschaft des Herrn
Verpächters.

Pächter werden eingeladen.
Sillenstede , 3 . Oktober 1912.

tSmigWers, Heim .Mm.
amtl Aukt.
Herr Hauptlehrer Hammie

hies. läßt von seinen

MMerem

WM Hos in tzvWil.
82 Morgen Weizenboden , gute
Gebäude , mit 2 Pferden , 13
Kühen , 11 Schweinen , Inventar
und Ernte für 47000 Mk . bei
kl . Anz I . Hoppner , Altona,
Schulterblatt 10.

folgende Teile : Hillhamm 70 Ar
30 Qum . , Hillhamm 65 Ar
40 Qum -, Hillhamm 84 Ar 87
Qum . , Hillhamm 99 Ar 56
Qum, Mcnienholz 33 Ar 48
Qum, Marienholz 8 Ar 75
Qum . , auf weitere sechs Jahre
in bisheriger Weise öffentlich
meistbietend verpachten , wozu
Termin angefetzt wird auf

MrMg Sk « IS. Lkt. S. I.
MM 1W

in H . Fimmens Gasthause hies.
Pächter werden eingeladen.

Sillenstede , 19 ! 2 Okt 7.

Georg Albers, Keim . Kayen.
amtl Aukt
Sengwarden . Herr Zimmer¬

meister Theodor Jausten zu
Sengwarden hat mich beauf¬
tragt , seine von ihm benutzte

in und bei Joh . Folkers Gast¬
wirtschaft zu Rüstringen , Verl.
Bismarckstraße,

za . M Mck stack
WeWerde,

worunter

MMUM, Mm und Usm,
sowie

ili - AI 8t.
große und

kleine

Habe einen allerbesten l>
jährigen , mit 35 Punkten an-
körten

Bulle«
zu verkaufen.

Jever . Fr . Husemann.
Ein und ein rei>

farbiges zu v«
kaufen.

St . Annentor . H . Janßei,
Ein schönes Kuhkalb , 4 A

nate alt , zu verkaufen
Rahrdum . G . Bohlkei
Schöne fünf Wochen alte

Ferkel
hat zu verkaufen . Joh . Göke

Voßlapp ( Sengwarden ) .
Im Auftrag billig zu N

kaufen ein sehr schöner, ärchi
wachsamer Hund

Neuestr 292. Oskar Dirks

Schweine
mit Zahlungsfrist öffentlich
meistbietend verkaufen.

Rüstringen , 1912 Okt 11.
H. Gerdes,

amtl . Aukt.

Kofliesch-Nttllmf.
Ein erstklassiger Besitz in der

NäheLübecks,l68Tonnen Größe,
3400Mk Reinertrag , Brandkasse
40000 Mk . , ist mit voller Ernte,
gutem Vieh - und Pferdsbestand,
arrondiert , eigener Jagd , welche
jetzt für 1000 Mk verpachtet ist,
zu verkaufen . Forderung 195000
Mk . , Anzahlung nach Ueberein-
kunft . Joh . Schlüter.

Neum - Dietrichsdorf.

bestehend ans dem sehr
geräumigen Wöhn-
hanse nnd großem,
schönem Garten,

zu verkaufen evt . zu verpachten.
Reflektanten wollen ehestens

mit mir in Unterhandlung treten.
Friedrich Ahl,

Nechnungssteller.

von 10 Ar und darüber an
friedlich gelegener gepflasterter
Hermannstraße sind käuflich zu
haben bei

ll l. smpv svn.
Jever , Mühlenstraße.
Verkaufe auch auf Zahlungs¬

frist hochtragende und frisch¬
melkende Kühe und Beester
und ein gutes Arbeitspferd

Jever . B . W , Frerichs.
2 Fuder Grodenheu zu ver¬

kaufen.
Jnhausersiel . Harm Fellenfiek.

Ein fast neues Piarm
steht bei mir tm Auftrag W
Verkaufe . Preis 5V« Mk.

Marienstr . A . G - Andrer.

Zu verkaufen
eine fast neue Erdkarre , «
neues und ein gut erhalte«
Fahrrad und eine neue eise«
Rübenschneidemaschine.

Ostiem . Joh . Hennings.
Kleiner zweirädriger Ns

« » «»Gei * mit Federung zu v«
kaufen . H . Hartmanns

St Annentor.

Suche anzukaufen ein älter
Arbeitspferd . Offerten
Preisangabe sofort erbeten.

M . H Jürgens.
Ibbenhausen,

Post Waddewarden.

Kaufe fortwährend ft>
Kälber und fette Schweine
den höchsten Tagespreisen

Bitte um Angebote.
Julius Levy

Jever , Schlofserftraste.

Suche bei sofortig
Abnahme 25 Stück 1
jährige schwarzbunte

Rinder
anzukaufen.

Farbenfehler werde
übersehen . Sosortiü
Anmeldungen erdete«

I . Mammen
Süderhausen

bei Hohenkirchen



knossss I-sgsi » in Möbsln küi- vinksvkvn un6 dsssei -vn Usus
sil . Nonkuni -onrios billig « pnvisv . N. Mksviilvl , ^ svsi ».
/ « i « I» « in

10 Pfd 40 Pia.

I . H . Lassens.
^ Jever Schaar.

U ^ eisetaschen,
Brieftaschen,
Kanknotentaschen,
Bifitenkartentafchen,
Aktenmappen,
Musikmappen,
Portemonnaies,
Zigarrenetuis,
Reisenecessaires

empfiehlt

stuäols poplcsn^
Speziallader » für

Reisekofferu . ff. Lederware»» .

8 ornehm
wirk! ein zarte» , reines Gesicht , rosiges,
jugendlichesAussehen , weiße, sammet-
^

weich- Haut und ein schönerTeint.
Alles dies erzeugt die allein echte

Swckenpserd- Lilienmilch - Seife
ä St . 50 Pf . , ierner macht ! er

Dada - Cream
rote und rissige Haut in einer Nacht

weiß u. sammetweich Tube 50 Pf . bei
in Jener : Carl Breit aupt,

I . C. Janßen, Georg Mammen;
in Neustadtgödens : Apoth . v. Höbe.

MmSiemsNtiM

Darin färben Sie mit
Brauascher»

Stoff -Farben.
Ziir 1« M . färbt man eine Vlufe ans.
ili ?5 Psz . färbt man eine Blust neu,
Sr SS U. färbt man einen Rock nen.
ir SS bis 75 M . färbt man ein Kieib ne«.

Zu haben in der

Krkiq-DWme.
s WMM.

Auszug aus den vorzüglichste«
magenstärkenden Arzneikrän-
tern, sollte in keinem Haufe
fehlen , da derselbe in hohem
Matze appetitanregend und
verdaunngsbefördernd wirkt
Preis inkl . Flasche l,50 Mk,

IViUr . « vrä «8,
alleiniger Fabrikant.

kressen Ms llüncis gsro — seit
50 llAlirim!
8io ksbtetien uus Aurautisit rsiusm.
Ksi8vli uuct — nivkt
Ms ggiivüiLtsu ^ dKItsu evis ckis
um- sollsiubarbiiligsu I 'uttsrmittsl.
dlun vorianue stets Lprstts lluncis-
tuvösu , OötlüMi- unci Xüoicsu-
tuttsr bei:

linrl NrSltbunpt,
van

Diingerkarren,
Ackerschlitten,

Stalleimer
U Wiksam Mark,
Knhdecken.

ch li . Vsssvns,
Schere » v.

f. 8ebbsrät, Wmrtftimri. ekmveln Viked«, IlMimr«.
LtrSekillwser

^Mmtochtrellfsdriil^
Lünik « »' Mein « »»» , ^

H Strückhausen . d
^ Fernsprecher Nr . 3 . ^

NnNtANlsgr -fklmr
De. Xu kn hat alle guten Eigen¬
schaften , tausendf . bewährt , 3,60,
2,50,1,50,von ^rsnrXukn,Kronen-
Parfüm , Nürnberg . Hier : llveok.
Osikss , Eiters Nächst ., Drogerie.

seit über 70 Jahren bestbewährt.
Zrr tz« L» sir l » okr

Gustav Mammen , Altgarmssiel.
Georg Mammen , Jever.
H O Tiarks , Schortens-
U Ihnen , Hooksiel.
Ad . Kirchhofs Wwe , Altebrücke.

V rKsdanpltttt
( jeden Monat l Heft A

gratis . -
oe VuLtasi ^ K Schnitt - ^
» Muster für jedes Kleb ^
x dungsstück , unbedingt r
V sicher , leichtes Nack-
H arbeiten . In Jever I
H nur durch ^
H lllvncksiswkn . ^

Wunderbar ! ist die feinste
Margarine und von Molkerei¬
butter fast nicht zu unterscheiden,
Pfund 1 Mk , offeriert

Mühlenstr I F . Janßen.
Winterkartoffeln!

Ich habe großes Lager in
weißen und roten Kartoffeln;
Halle dieselben zu mäßigem
Preise empfohlen.

Mühlenstr . I . F . Janßen.
Kraut -,

Kümmel - und Tilsiter Käse
in ganzen Rollen und bei
Kleinigkeiten empfiehlt

Mühlenstr . I . F Janßen.

Sr . Aß. Mm Kmtorim,
Breme »» , Rolenburgerstr . L.

Spezialbehandl v Hautkrankh.

Freßflechten , Haurtuberkul . , Fi¬
steln , Hautgeschwülsten , ohne
Operation n . eig . langj . erprobt.
Meth Keine Bestrahl . Weseutl.
kürz Kur . Prosp . u . ausführl.

Broschüre frei.

N^svintlisn,
Tulpen , Vi' oous , SvillUs

bi» i- riss « n
empf . in schönen gef . Zwiebeln

Illll » . UM.

Tolles Zahnweh
stillt sof ür . Buflebs dsftill. 3ahn-
tropsen ä Fl . 50 Pfg.

Bei F . Busch , Hosapotheke.

Sportwolle,
Straatzenwolle
für Jacken und Mützen,

Deckenwolle
in neuen Farben empfiehlt

Jever . Fra « P . Drescher.

p »H ?r/s/sriLs

- -L

x,ack n/cb/ LLhlve/ - öckro
« is/ ra ^oae// . ckaL

man cküaK« vor oBsm orc/r/ sm-

ck/e reFe/mchS,Fe
Oabe cker MchffFL/en

^Mcms« «oShr5/o//e.
/ NoLphorsöore . FKc/r-
5/0^ o/rck vor o//em

/i'o/t er/ ?ö/r/AseoFe vnck
9r/a///ä / o//er / >sc/r/e/

Xostsuloss L.usliüott6 übsr DüüAuvgs-
twgsil srtsilt jsäsr ^sit <tiy

/ S0ckUV/ '/§L'SS////LSS ML^00//L-
L/S//S K M. L L

Fs/raovsh >ckEs/ '/kLS'. FS.

Gelegenheitskauf!
Einige Sofas von 28 Mt. an , 1 Bettstelle , Tische, Stühle,

1 Küchenfchrant sowie alle andern Möbel. Billigste Preise!
Jever, Gr. Burgstr . Jeversches Möbelhaus.

Os8 8L!b8tt3tiße Ms8cjimittel.

stark scbmutrencke Wäscbe,
ckeren k?einlKun § sckveer un6 müiissm ist , v/äscffi pensil

sprelenci lerckk, rs5ck u. ZrünMick u. verieiki iffnen iriscken Qeruck.

§ ^ ^ § 6 ? K.

L00 ., v088 L ^OO 6ff. Allein , ffsbrik. s . Z. alikLÜsbien

MK
M

8m glltez tzkLcksnk
für die Hausfrau ist unbedingt eine Nähmaschine
Hervorragend konstruierte und modern ausgestattete
NähmaschinenallerSystemebietet Sturmvogel. Lang¬
schiff, Schwingschiff , Rundschiff und Central-Bobbin
für Familie und Schneiderei. Fahrräder mit Alu¬
miniumfelgen, Pneumatiks , elektrische Apparate,

Taschenlaternen, Feuerzeuge, Rasierappate, Spiritus -Bügeleisen , Maschinen¬
nadeln. SchreibenSie noch heutean uns wegenUebernahmeder Vertretung.

„AurrnvWl" Kelrr. KrSItuer, Akrlm -WenM82.

AW

klikM ll> ?fg .DM i !> WM
wird , solange der Vorrat reicht,

mit S pßg . verkauf ' .
ff ' » «' ?

Amtliche Wlsterakdeiteii,
Tapezieren , Derörieren,

Linoleumlegen
wird sauber zu billigsten Preisen
ausgeführt.
Arthur Wachtel , Dekorateur,

Jeversches Möbelhaus,
Jever , Gr . Burgstr.

Ben Dienstag mit einem
Waggon

ii » 0
8riii !i » irrl4 «» SiI

am Mark ! anwesend.
LL . ELlsvr.

Wachstuche, Weltliche.' Stimmi.
md WachstuchdM,
MMen,

MImisW rc.
empfiehlt

Gerh . Müller.
Zarte, weiße Hände

erzeugt d . herrlich duftende Sa-
metin . Beiaufgesprungen . , roter
rissiger Haut u . bei Frostbeulen
von unvergleichlich schneller Wir¬

kung , ä Flasche 60 Pfg
Bei F . Busch , Hosapotheke.

Rucksäcke,
Gewehrriemen,
Gamaschen,
Hnndehakspänser,
Hundepeitschen,
Patrsnengiirtel

empfiehlt
kuckvlf popkvn^

Sattler

Hosenträger
in bester Ware empfiehlt

Sattler.

Aalsnken.
I . H. Lassens,

Jever- Schaar. _
Hsetzssiirs G -r » .

Nisisn K» iv.

Ukilt §» !!,»>» - Rolnitii.
_ wrrh . G «vd «s.

Bockheide
zu verkaufen Bei ganzen Fu¬
dern bitte um vorherige Bestel¬
lung.

Feldhausen . H . Asche.



Acht geht es Wieder los
Lebertran einzunehmen.

Medizinal-

MMebertm,
rein und mild schmeckend , er¬

halten Sie in der

Kreuz-Drogerie.
Vi Flasche 1,00 Mk,
V, „ 60 Pfg .,

nachgefüllt 10 Pfg . billiger,
auf Wunsch mit Pfeffermünz-

Geschmack

Fkbkckm -CmlsM,
leicht einzunehmen , sehr, schmack¬
haft , wird als ein knochen-
bildendes Nähr - und Kräfti¬
gungsmittel von Kindern gern
genommen.

1 Fl . 2 Mk . 3 Fl . 5 . 25 Mk.

Kreuz -Drogerie.
Knuste ZeitrifqeMtek,

Me An
täglich frisch bei
—_ _ I . Alverichs.

Neue Aprikose «,
«eue Feige«

bei I . Alverichs.

Schulranzen,
Büchertaschen,
Frühstückstaschen,
Bücherträger

empfiehlt
kuckolf ^opksn,

Sattler.

Brenneffel -Kopf -Waffer und
Birkcn -Kopf -Wasser

von L . R . Bernhardt , Braun¬
schweig, ist das allerbeste Haar¬
wasser der Neuzeit Die Kraft
dieser Essenzen hat geradezu
überraschenden Erfolg für das
Wachstum der Haare und kräf¬
tigt dis Kopfhautporen , so daß
sich k ' in Schirm und Schuppen
wieder bildet » Glas 75 Pfg «,

1,5V, 2,5V Mk.
Nur in Jantzens Parfümerie.

MHM!
empfiehlt

Milh. Struck.
Wollene Strickgarne

in bekannt guten Qualitäten,
Ktnder-Strüm- fe,
Damen -Strümpfe,

Herren-Socken
empfiehlt billigst

MO . Emst Ms.

Die 7iH» scktzeks rn L» sskfiel
empfiehl ! :

Tee , ostsriesische Mischung,
frisch eingetroffen , Pfd . 2 Mk.
und 2.80 Mk , bei 5 Pfund 10
M billiger.

Grustee Pid . 1 . 40 Mk . , bei
5 Psd 10 Pfg . billiger.

Kakao Pfd 1 . 60 Mk . und
2 .40 Mk , bei 3 Pfd . 10 Pfg.
billiger.

Vanille , dicke Stangen , 15 Pfg.
Vanillezucker und Backpulver

u . Puddingpulver 3 P . 25 Pfg.

Mcksrdeitkll
t sür den Weihnachtsbedarf find
in großer , neuer Auswahl ein-

getroffen
Jeder Artikel reich sortiert:

Stets wechselnde Ausstellung
neuer Muster in meinem geräu¬

migen Geschäftslokab

FlOll s
" MM,

Tapisserie - Geschäft,
Jever , Burgstraße SV.

ÜVIÜvI garantiert rein , ver-
z- vlilst ! sende die 10 Pfd . -Dose
» . Qual zu 6,80 Mk , Auslese
la Qual 7,50 Mk franko . Nicht-
aefl . nehme zurück Eelh. LItmer,
Erchiliikerei , LstMepsb. Aewcht i. vlkbg.

in großer AllMsiii.
Konvoi ' I' sgonüv üunitlo Skungs « ,

emplikblt
« ilk. SknuvU . ^

alsSoeben erhielt eine Ladung feiner V » vz «ll »r «ii »» avs »r

Kaffee- , Thee- und Tafelservire
in den neuesten Formen , hsshfoi »» dekoriert.

Li « ffosfs <r «»reo schon von 4,80 Mk . an,
Ltzoasanolos schon von 4,40 Mk an,

komplette LafokfanVie «, hochfeine Dekore, 21,50 Mk , ferner:

I «disch -Kloa:
Speisetellsr Stück 35 Pfg . , große Kaffestaffen Paar 40 Pfg . .
Dessertteller Stück 28 Pfg, große Bouillonlossen Paar 40 Pfg,

Theetafsen Paar von 35 Pfg . an.
Theekannen und Kaffeekannen sehr billig.

Jener. I . F . Meinstenbcr . SchlaWr.
Neuheiten

Att/eckecke «.

5/e/ckeckecke «.
ZartKesMüfe«.
N/chKai» .

empfehle in
nur guten Qualitäten

großer Auswahlund
billig.

m

Ulz -Me «,
Uelaur und
Plüsch - Hüte«

sowie

Herbst- und
Minter-Mützen

für Herren und Knaben
empf zu billigsten Preisen

ul . Mv ^ vnkoff,

Existenz 2VV bis SV « Mk.
pro Monat verdienen aus
ganz neuem Weg Herren , auch
Damen jeden Standes , die
feste Wohnung haben , orts¬
kundig sind und 200 b 300
Mark Kapital besitzen. Erfolg
sicher , da täglich Aufträge ein-
gelen Seltene Verdienst
Möglichkeit. Näheres zu er¬
fahren unter Trn -erb 50 Ko¬
lonial - Kriegerdank Berlin
"iV . 35.

Für ein Gut in Hinter
Pommern wir - auf gleich

em junger Mm
als Verwalter

««sucht. G-Haltbis 800 Mk.
Tengshausen . Jürgens.

Em Sulky sowie auch ein
gebrauchter , sehr gut erhaltener
Renn - Sulky billig zu verkaufen.

Jever . C . Treuks,
Wagenbauer.

in Kokosläufern , Juteläufern,
Tapestry - u . Linoleumläufern,
Linoleum , 2 Meier breit , und
abgepaßten Linoleum Teppichen
sowie Matten und Vorlagen

jeder Art und Preislage.
Billigste Preisstellung.

Gerh . Müller,
Jever , Neuestraße.

WA

st ^ a* st a

in den neuesten Mustern W
feistster Ausführung

empfiehlt
kurSoSf popkvn

Spezialladen für
Reisekoffer n . ff. Lederway,

Barchend-Decke«,
wollene Decken,
Pferde-Decken,
Bett -Kattune,

fertige Bettbezüg«
Hemdentuche,
Handtücher,

abgepaßt und vom Stück,
empfiehlt

MO . EkNst WM
Sie haben keine jMe

MMU ..-

.M

i «r svstzen Anrmatzt,
elegant u . dauerhaft gearbeitet.

rrsrrsNfsvtiSirirs
r »nd

werden in eigener Werkstätte
prompt ausgeführt

jldellmaii5ML8-lln1erkIeiällvg,
Leibbinden,Rückenwäcmer,Knie¬
wärmer , Socken u . Strümpfe,

WinterhLN-sckliKt
empfiehlt

Empfehle prima
junges

Kaufe fortwährend schlachtbare

zu den höchsten Preisen.
Jacob Feilmann.

Magenlaternen»
das Paar von 6 bis 26 Mk. , Stall - und Sturmlaternen mit
Blech - und Kupferbasstn , Handlaternen in nur bester Aus¬
führung empfiehlt billigst

H. von Thünen.
Wagenkerzenbilligst. D . O.

Z Hotel Erbgroßherzog, k
I Dienstag den 15. OktobervonI
» 4 Uhr an a

k Mn MtnuDM«
D im großen Saale. D
SS Im kleinen Saale W

z großes Kabarett . Z
^ Hierzu ladet sreundlichst ein ^
Z O . Haupt . Z
GSL 'SlSiSSiSlSlSSSSSISiSiSSSSSlSlSiSiSiS 'S 'S

Haut mehr
beim Gebrauch von

Kaloderma , Kornbella,
Nafalan , Lanolin,

Vaselin , Glyzerin nslv.
Zu haben in der

Krem -firogerik.
All»! MK «OM

sowie alle Sorten

HO-, Mosel -, Md»
mi> Sliimeilie

empfiehlt zu billigsten Preist

Zok. Lsmpe. Zom,
Wein - u . Spirituosen - Geschäi

Inhaber des
Stammlokals der Getreu ««

Das

MKlWln ln KOMM
wird bis

Slmnlllg den30 . d . j
verlängert.

Schluß der Kartenausgai
abends 8^ Uhr.

Kegler lade ergebenst ein.
Sande . A . Jähde

Corolimfiel
Dis Mitglieder des Bereis

die an der lOOjähr . Jubelst
des Oldb . Ins - Regts . Nr ^
im Jahre 1913 teilzunehm «"
gedenken , werden ersucht, ge^
den 15 . Oktober bei dem Schrift
führer des Vereins sich zu nst
den . Der Vorstand
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